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Einkaäung zum Abonnement aû äas „Takwee Mocbenbkatt."
Auf das mit dem 1. Juli 1879 neu begonnene Abonnement auf da» »Calwer Wochenblatt", zu welchem wir hiemit

freundlichst einladen, kann noch bei allen Poststellen und Postboten abonnirt werden.
Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts."

Amtliche Dekanntniachungen.
Calw.  Amtsfchadens Umlage pro 1879/89.

Der auf 1^,000 --16 sich belaufende Amtsschaden für die Zeit vom 1. April 1679—18L0 vertheilt sich auf die ernzelnm
Gemeinden in der nachstehend ersichtlichen Weise.

Hiernach ist die Unteraustheilung, wie auch die Gemeindeschadens Umlage innerhalb der Gemeinden vorschriftsmäßigzu
besorgen, auch darauf zu achten, daß die Steuerschuldigkeiten rechtzeitig eingezogen werden.

Den 10. Juli 1879.

Gemeinden »16 Gemeinden L Gemeinden
Calw 3644. 38. Uebertrag 938ä. 89.
Agenbach 293. 45. Holzbronn 233. 62. Ostelsheim
Aichhalden 203. 44. Hornberg 147. 35. Ottenbronn '
Altbulach 322. 40. Liebenzell 629. 67. Röthenbach
Altburg 343. 63. Liebelsberg 294. 95. Schmieh
Althengstett 806. 68. Martinsmoos 206. 49. Simmozheim
Bergorts 390. 27. Monakam 182. 2. Sommsnhardt
Breitenberq 313. ! 0. Mücklingen 393. 47 Speßhardt
Dachtel 350. 71 Neubulach 308. 45. Stammheim
Deckenpfronn 865. 45. Neuhengstett 139. 50. Teinach
Dennjächt 81. 57. Neuweiler 309. 39. Unterhaugststt
Emberg 131. 84. Oberhaugstett 234. -. Unterreichenbach
Ernstmühl 37. 48. > Oberkollbach 130. 27. Würzbach
Gechingen 906. 17. f Oberkollwangen 252. 15. Zavelstein
Hirsau 681. 52. Oberreichenbach 279. 79. Zwerenberg

Uebertrag 9,383. 89 Uebertrag 13,125. Ol.

Uebertrag

K. Ober amt.
Fleischhauer,  A . V.

13.125. 1.
543. 73.
184. 43.
192. 10.
184. 7.
573. 57.
242. 71.
210. 45.

1317. 40.
348. 40.
179. 79.
229. 4.
356. 64.
137. 48.
175. 19.

18000. —.

Calw.

"V-xMg -ltMg.
Am Montag,  den 14. Juli,

Vormittags 8 Uhr,
werden im Wartsaal 3. Classs des hiesigen
Bahnhofs Gegenstände aller Art, welche in
den Personenwagenu. s. w. von Reisenden
zurückgelassen und nicht abgeholt wurden,
verkauft.

Den 9. Juli 1879.
K. Bahnhosinspektion.

Proß.

Calw.

Vorladung zur
Schulden-Liquidation.

In der Gantsache des FriedrichG a cke ri¬
tzeim er , Bäckers von Calw, findet die
Schuidenliquidalion am

Freitag,  den 12. September d. I .,
Vormittags 8 Uhr.

und der Liegenschaftsverkauf am
Mittwoch,  den 10. September d. I .,

Vormittags tO Uhr,
aus dem Rathhaus in Calw statt , wo¬
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centraldlatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Den 3. Juli 1879.
! K. Oberamtsgericht,
f Schu  on
! Calw.

Vorladung zur
Ŝchuldtn-Liqnidation.

JnderGantsachedcsJohanneS Dreher,
Bauers und res. Schultheißen in Holzbronn

"findet die Schuldenliquidation am
> Dienstag,  den 16. September d. I .,
^ Vormittags 9 Uhr,
und der Liegenschastsvsrkaufam

Freitag.  den 12. September d. I .,
f Vormittags 9 Uhr,
auf dem Mthhaus in Holzbronn statt, wo¬

zu die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hie.'nit vorgeladen werden.

Den 3. Juli 1879.
K. Oberamtsgericht.

S chuon.

Bekau .itmarimttg
betreffend die zu Herstellung des
neuen Grund- und Gefallkatasters
vorgenommenen Musterschätzungen
der Feldgüter und die Einschätz¬
ungen der Waldungen auf der
Markung

itiebelsberg
^des Oberamtsbezirks

Ca l w.
! Nachdem die Ergebnisse der in Gemäß«
heit des Gesetzes vom 23. April 1873 vor-

!genommenen Musterschätzüngen der Feld»
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I !

güter und nutzbaren Rechte, sowie die Ein-
fchätzung der Waldungen zur Grund und
Gefällsteuer von der Katasterkommissionfest-
gestellt find, wird darüber Folgendes be¬
kannt gemacht:

1) die landwirthschaftlichen Musterschätz-
ungen vertreten nach Art. 56 des Gesetzes
bei denjenigen Steuerdistrikten, in welchen
sie vorgenommen wurden, die Stelle der
Einschätzung durch die Bezirksschätzungskom-
Mission und sind für die Einschätzung in
den übrigen Steuerdistrikten des betreffen,
den Hauptschätzungsbezirks als Muster und
Anhalt zu benützen.

Als solcher Musterschätzungsorl ist
im Oberamtsbezirk Calw

die Gemeindemarkung Liebslsberg  ein-
geschätzt worden und es sind die Ergeb¬
nisse der Musterschätzung dieser — Mark-
vng — Mit sämmtlichen dazu gehörigen
Berechnungen nach Maßgabe des Art. 61
des Steuergesetzes auf dem Rathhaus dieserGemeinde

vom 22 . Juli bis H . August
einschließlich

zur Einsicht aufgelegt.
2) Dis Einschätzung der Musterschätzungs-

Gemeinde Liebelsberg  und der zweiten
für den gleichen Schätzungsbezirk aufgestell¬
ten Musterschätzungsgemeinde Schwar¬
zenberg  Oberamts Neuenbürg wird als
Muster und Anhalt dienen für die Steuer¬distrikte

Agenbach,
Äichhalden,
Altbulach,
Altburg,
Bergorte,
Breiteuberg,
Dennjächt,
Emberg,
Ernstmühl,
Hirsau.
Hornberg,
Liebenzell,
Martinsmoos,
Monakam,
Neu-Bulach,
Neuweiler,
Ober-Haugstett,
Ober-Kollbach,
Ober-Kollwangen,
Ober-Reichenbach,

. Ottenbronn, "
Röthenbach,
Schmieh,
Sommenhardt,
Speßhardt,
Teinach,
Unter-Haugstett,
Unter-Reichenbach,
Würzbach und Naislach,
Zavelstein,
Zwerenberg.

Die Schätzungsergebnifse von Schwar¬
zenberg  sind auf dem Rathhaus dieser
Gemeinde in der oben genannten Zeit zur
Einsicht aufgelegt.

3) Als Muster und Anhalt für die
Markungen

Calw,
Alt-Hengstett,

' Dachtel.
Deckenpfronn,
Gechingen,
Holzbronn,
Möttltngen,
Neu-Hengstett,
Ostelsheim,

Simmozheim.
Stammheim

dient der Musterschätzungsort Weil die
Stadt,  Oberamts Leonberg.

Die Schätzung«-Ergebnisse von Weil
die Stadt sind auf dem Rathhaus dieser
Gemeinde in der oben genannten Zeit zur
Einsicht aufgelegt.

4) Die für den Schätzungsbezirk
Liebelsberg

nach Art. 22 des Steuergesetzes festgesetzten
Getreidepreise sind die Durchschnittspreise
der maßgebenden Fruchtschranne in Calw
aus den 15 Kalenderjahren 1855/6^ und
betragen für

1 Scheffel Dinkel . . 7 fl
1 „ Roggen
1 „ Gerste.
t „ Haber. . . 6 fl
Ferner wurden festgesetzt:

für den Schätzungsbezirk Liebelsberg
der Preis

für 1 Sri . Kartoffel . auf

kr.
14 fl. 3 kr.
1l fl. 20 kr.

1 kr.

100 Krautköpfe. . „ 1 fl. 45 kr.
1 Sri . Flachssamen „ 3 fl.
1 Ztr. Flachsstengel » 2 fl. 48 kr.
1 Ztr. Futter . . „ 54 kr
1 Pfund Kleesamen „ 20 kr.
1 Pfund Raygras . „ 12 kr.
100 Krautsetzlinge. „ 3 kr.
1 Ztr. Stallmist . , 6 kr.
1 Ztr. Knochenmehl „ 5 fl.

Der Lohn:
t Mannsarbeitrtag. . 33 kr.
1 Weibsarbeitstag . . 22 kr.

„ 1 Pferdearbeitstag. . . 56Vz kr.
Die Preise und Löhne für die durch

die Musterschätzungsorte Schwarzenberg und
Weil die Stadt vertretenen Steuerdistrikte
des diesseitigen Oberamtsbezirks(stehe öden
Punkt2 und 3) sind in den Amtsblättern
für die Oberämter Neuenbürg und Leon
berg veröffentlicht worden.

5) Beschwerden gegen die landwirth-
schädlichen Musterschätzungen können nur
Seitens der Angehörigen des Musterschätz.
ungs-Ortes angebracht werden, sofern nach
Art. 56 Abs. 1 des Steuergesetzes die
Musterschätzung für den Muster-Ort die
Stelle der Einschätzung durch die Bezirks
schätzungskommission vertritt.

6) Nach Art. 62 des Steuergesetzes von
1873 find Beschwerden zulässig

1) gegen dis festgesetzte Zahl der Klassen
für die verschiedenen Culturarten des
betreffenden Steuerdistrikts,

2) gegen die Eintheilung der einzelnen
Grundstücke in die betreffenden Kultur-
arten und Klassen,

3) gegen die Steueranschlgge der ein¬
zelnen Kulturarten und Klaffen, sowie
der nutzbaren Rechte.

Die Beschwerden zu 3. sind immer mit
speciellen, gehörig nachgewiesenen Ertrags-
berechnungen zu begründen.

7) Zu Beschwerden sind berechtigt nach
Art. v.3 des Gesetzes von 1873

1) die Eigentümer oder Nutznießer der
betreffenden Grundstücke, beziehungs
weise der Realberechtigung(Art. 3)
in dem betreffenden Steuerdistrikt,

2) der Gemeinderath des betreffenden
Steuerdistrikts.

Zu Beschwerden der in Art. 62 Pkt. 1
und 2 bemerkten Art ist jeder Grundeigen¬
tümer des Musterschätzungs-Ortes(s. oben
Pkt. 5. Abs 1) für sich oder im Verein
mit anderen berechtigt; Beschwerden der in
Art. 62 Pkt. 3 bezeichnet«« Art find nur

18 kr.

zulässig» wenn die Beschwerdeführer min
bestens i/z des Meßgehalt« der betreffenden
Kulturart und Klasse besitzen, oder bei nutz¬
baren Rechten̂ des GesammtbetragS der
Steueranschlägs derselben in einem,Steuer-
distrikt zu vertreten haben.

Der Gemeinderatb ist nur zu Beschwer-
den der in Art. 62 Pkt. 1 und 2 bezeich-
neten Art und blos in dem Fall berechtigt,
wenn die von ihm festgesetzte Klaffenein«
theilung geändert worden ist.

8) Etwaige Beschwerden, welche die Be-
theiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen, sind längstens bis zum 14. August
d. I . einschließlich dem Ortsvorsteherder¬
jenigen Gemeinde, wo die Musterschätzungs«
Ergebnisse ausliegen, zur Beförderung an
das Bezirkssteueramt(Kameralamt) Hirsau
zu übergeben. Die Versäumniß dieser Frist
zieht den Verlust des Beschwerderechts nach
sich. (Ges. Art. 61 Abs. 2.)

9) Was die Einschätzung der Waldungen
und Waldlasteu betrifft, so ist das Ergeb-
niß derselben in Gemäßheit des Art. 59
des Gesetzes vom 28. April 1873 vor ver¬
sammeltem Gemeinderathe den Betheiligten
bereits eröffnet und es sind für die auf den
Markungen der landwirthschaftlichen Muster¬
orte gelegenen Waldungen die Steuer¬
anschläge  durch die Kataster-Kommission
festgestellt worden. Es werden nunmehr
die SchätzungS Ergebnisse nach den Be¬
stimmungen des Art. 61 des Steuergesetzes
vom 28. April 1873 zugleich mit den Er¬
gebnissen der landwirthschaftlichen Muster¬
schätzung wählend der oben bezeichnet«!! 21
Tage auf den Nathhäusern der sorgenann-
ten Gemeinden zu Anbringung etwaiger
Beschwerden aufgelegt.

10) Was endlich dis nur zu AmtSkor-
porations- und Gemeindeanlagenbeitrags¬
pflichtigen Objekte betrifft, wobei es sich
zunächst um die im Eigenthum des Staats
befindlichen Feldgüter und Waldungen han¬
delt, so steht gegen die ebenfalls bereits
vollzogene Einschätzung dieser Objekte nach
Art. 9 des Gesetzes vom 23. Juli 1877
dem Eigenthümer, beziehungsweise den zu¬
ständigen Staats -Verwaltungsbehörden, so¬
wie dem Amts-Versammlunzs-Ausschuß und
dem Gemeinderath das Recht der Beschwerde
bei der Kataster Kommission zu, es ist daher
an die betreffenden Staatsbehörden und
Körperschaften deßhalb besondere Eröffnung
erfolgt.

Hirsau, den8. Juli 1879.
K. Kameralamt.

_ _ Rinck ._
Rev er Enzklösterle.

Kleinnutzholz - und
Brennholz -Verkauf

am Samstag,
den 19. Juli , Vor¬
mittags 10 Uhr, im
Waldhorn zum Enz¬
klösterle aus den
Staatswaldungen

Schöngarn6, Die-'
tersberg3. Hirschkopf5 und Langehardt 5:

79 Gerüststangen, 2370 Hopfenstangen,
2450 Floßwieden, 158 eichene Wagner-
stangsn, 88 Rm. Nadelholz Prügel
und Anbruch, 456 Rm. buchene
Scheiter, 103 Rm. dto. Prügel und
Anbruch, 117 Rm. dto. Reisprügel,
1 Rm. eichene und 2 Rm. birkene
Scheiter
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Ls!tbsr!§sr Hssodättsgöniun Lsr ILitZIIsäsr: . 4,433,340 / Vsrsiolisrts Lsnts : . 833,410
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Oa-I v̂, Vsr v̂.-^ t . I^LtZolä, (7«^ . ^ sil ä . 8rE , ÄartF,

Speßhardt

Alle unsere Freunds und Bekannte laden wir zur Feier unserer Hoch-
zeit auf

Dienstag, den 15. Juli,
in das Gasthaus zur Krone in Zavelstein freundlich em.

Friedrich Pfrommer.
Anna Maria Nkentfchler.

Hirsau.

Hochzeits -Einladung.
Alls unsere werthen Freunde und Be¬

kannte laden wir auf nächsten
Sonntag,  den 13 . d Mts .,

in das Gasthaus zum Kloster Hirsau HSf-
lichst ein.

Wilhelm Heile mann
von Hirsau.

Katharine Kleindienst
von Calw . _

Am Mittwoch,  den 16 . Juli,
findet auf der Station Teinach ein gemein¬
schaftlicher

Lehrergesang -Verein
für beide Sprengel des Calwer Bezirks statt.

Singstoff aus Werber 1. Nr . 52 u. 58.
„ ll . Nr . 7 u . 39.

Allseitige Theilnahme wird erwartet.
Hahn  und K l ein.

Hirsau.
10 Stück einjährige

Hühner lamm. Hahnen
Verkauft

Gottlieb Ferb er.
Oelmühle Hirsau.

Feinstes hierländisches

Mohnöl
empfiehlt in beliebigem Quantum zu ge.
Veigter Abnahme

W . Kr afft.

MMonsftst
in Zwerenberg,

am Sonntag,  den 20 . Juli,.
Nachmittags i/z2 Uhr,

wozu Missionssreunde herzlich eingeladen
find.

Pf . Müller.

8el »r » «i « r 8
kvtivlrtv

v. H.xotk. «lul. Lokraäsr
keuerbaok - Ktuttgart

als : Meisse vebensessenri, Vrau-
bendrustkoni§ , Aabnbalsbänäer,
Uüknersu^euwittel , LpitrvveA-
riobsakt, 7olmk>, stilionaise, etc.

empüeblt , soweit solcbe äem
freien Verbebr überlassen.

Laukm. L KeorKii.

Für eine stille Familie wird ein Mäd¬
chen von 16 —16 Jahren gesucht.

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl.
Altburg.

Nächsten Mon tag verkauft

reine MilWweine
Daniel Rentschler.

Bürger-Verein
Montag,  den 14 . Juli 1879,

bei Rudolf Lorch.

Vorzüglichen ächten
6«

empfiehlt
Emil Georgii.

Haus -Verkauf.

geschloffen werden.

Unterzeichneter setzt sein
Haus wegen Kränklichkeit dem
Verkauf aus und kann jeden
Tag ein Kauf mit mir ab-

I . Nüßle,  Weber.

Gute Frühkartoffel
und starke

Wrnterkohl - SeHlmge
empfiehlt

Gärtner Klöpfer.

Ein freundliches

hat bis Jakobi zu vermiethen
Tuchm . Wochele  im Zwinger.

Nagold.

ä 5. pr . Ctr . , vorzüglich für Mutter¬
schweine, auch zur Mästung , bei

Aug . Reichert.

Simmozheim.

Golö tMSMleihM.
850 Mark sind gegen gesetzliche Sicher«

heit zum Ausleihen parat bei
_ Stistungsp fleqer F uchs.

Gottesdienste . Am Sonntag , den 11 . Juli.
Vorm . ( Pred .) : Hr . Helfer Häring.

Kmdcrlehre mit den Töchtern.
Nachm . ( Pred .) : Hr . Pfarrer Braun  aus Basel.

^vorKvi »» un ».
Neues in der Bibliothek.

1) Wilde Welt.  Sieben Erzählungen von Fr . Gerstäcker.
2) Un ter Palmen und  Buchen . Fünf Erzählungen

von Fr . Gerstäcker.

3 ) Kleine Schulgeographie von Deutschland
für die Hand der Kinder von Hugo Fciedemann. _

— Durch KLn . Verordnung vom 8 . Juli ist der Wiederzusammentritt der

vertagten StLndeversammlung auf Mittwoch den 16 . Juli d. I . bestimmt.

— Von d:r oberenRagold,  7 . Juli . Testern Mittag 2 Uhr



» » sammelten sich 25 OrtSvorsteher de» Bezirk » Nagold im Gasthaus

rum l̂ Mn jp » ljenft ^ s , tzm über die Agge der durch das dem-«ächstĝ ' JnSlebenlretin̂ der Reichsjüstizgesrtz- hervorgerufenen, sie
treffenden Uebernahme der Fuakfloyen - es Mricht «vollzsth » S Gerathun^
zu rAemn . Dsl LandMSabgeordnete , Herr Stadtschultheiß Richtet
M -Menstaig , d» durch Zuruf zum Vorsitzenden gewählt wurde,
Wuchtete die einzelnen diesdezüglicheu Absätze des Gesetzes , zeigte qn
prakMch 'A Beispielen die erleichterte Ausführung einzelner mißfällig
angesehener Punkte der Vollstreckung , veraaß jehoch nicht , auch des
noch bleibenden .Unangenehmen und LÜMep de- Gerichtsvollzieher.
djenstkH zu ge^ ukcn. Mfl gW ^ neo Erörterungen gemäß erklärte die
Dcchrjahl her ' anwesenljdff Lirichiorsteb » ihre Bereitwilligkeit zur
UeberMme de« Sjm'te'S ^ iykßHeMtSvoMehe ^ ,

— Großbottwar.  Hrn 30 . Jursi d. I . waren es 60 Jahre,
daß der hiesige Weingärtuer Eberhard Pqntle sich nzit seiner Ehefrau
verheirathet,e . Hihe Eheleute stob im Hgnzen , noch rüstig und gehen
vnverdrofseti ihren Geschäften nach . Wejgeq ihrer friedlichen und
rechtlichen MjenS genießen sie allgemeine Achtung . A ^ugniß davon
legte die zaylreUe Betheiligung L-r hiesigen Gem -inhe ah, der letzte^
SonntM stättgeyabten kirchlichen Feier ihrer diamantwen Hochzeit
und am dem darauffolgenden Festmahl äv . Eine besondere Frenke
war es für das Jubelpaar , daß sie aus Veranlassung ihrer seltenen
Feier von Sr . Majestät dem König mit einem Gnadengeschenk bedacht
wurden . Wir wünschen dem würdigen Paare noch manches Jahr
friedlichen und glücklichen Zusammenlebens.

—  Aus Hohenzollern,  8 . Juli . In Sigmaringen explodirte
in einer der lebhaftesten Straßen eine Tynamitpatrone , wodurch
mehrere Häuser beschädigt wurden.

— München . 7 . Juli . Daß Klosterfrauen der Kandidatur für
eine Wahl in deo Deutschen Reichstag entgegenlreten und dieselbe
wirklich vereiteln , dürfte , wenn überhaupt , so doch noch nicht oft vor«
gekommen sein, wie eS in der Thal jetzt bezüglich der bevorstehenden
Reichstagswahl in Neustadt in der Oberpfalz der Fall ist . Es hat
die katholische Volkspartei , resp . die Führer derselben , den Beichtvater
Lorenz in Waldsaffen als Kandidaten aufgestellt und bereits proklamirt;
es haben aber die frommen Klosterfrauen daselbst erklärt , daß sie
ihren lieben Beichtvater nicht so lange entbehren könnten , als derselbe
alljährlich in Berlin verweilen müßte , und hat nun in Folge dessen
k Lorenz auf die Kandidatur verzichtet.

— Mainz,  7 . Juli . Von einem schrecklichen Unglücksfall ist
nach dem „ Fr . I . " gestern eine hiesige Familie betroffen worden.
Die Tochter eines SpezereiwaarenhändlerS wollte am Abend gegen
11 Uhr die HauSlhüre schließen ; kaum war dies geschehen und das
Mädchen wollte wieder in die Wohnung zurückkehren , als ein hinter
der Hausthüre stehendes schweres eisernes Aushängeschild umfiel und
das 16jährige Mädchen so unglücklich gegen die Wand drückte, daß
ihm ein ' an dem Schilde befindlicher eiserner Hacken die Luftröhre ein-
drückte . Als am Morgen die Mutter des Mädchens die Hauschüre
wieder öffnen wollte , fand sie ihr Kind stehend , aber todt von dem Schild
gegen dir Wand gedrückt.

— Aus Frankfurt  wird geschrieben : Ein hiesiger Wirth merkte
an seinen feineren dunklen Äogeuren einen merklichen Abgang , ohne
sich bewußt zu sein, daß dem Schnaps bei ihm in letzterer Zeit merklich
zugesprochen worden sei. Er kam auf einen für ihn klugen Einfall,
der ihm allerdings einige Tage Zeit kostetet . Er vertauschte die Eck-
fiaschen , welche den Angriffen am meisten ausgesetzt waren , mit
Anilin -Tinte , und hatte er endlich die Genugthuug , einen seiner sogen.
Kellner mit einem tüchtig blauen Mund zu treffen . Das heißt in
doppelter Beziehung Tinte getrunken.

— Nordheim  a/M .. 30 . Juni . Die Feder sträubt sich , von
dem Entsetzlichen zu berichten , das vor wenigen Stunden über unsere
Gemeinde hereinbrach . Ein Hagelwetter , wie es vielleicht noch nie
dagewesen , hat unsere ganze , zu den schönsten Hoffnungen berechtigende
Flur total verwüstet Vollständig kahl, ohne Trauben , ohne Blätter,
ohne Schößlinge steht der Rebstock da . Sogar die älteren Reben
sind ihrer Rinde ganz und gar beraubt . Kun Getreidehalm erhebt
sich mehr . Die Kornäcker gleichen einer mit Häckerlingen bestreuten
Tenne . Die Kartoffeln und andere Pflanzen sind vom Erdboden
verschwunden . Die wohlbenchtizte Hoffnung auf eine reiche, glückliche
Ernte Hst einer stummen Verzweiflung Platz gemacht . Das Auge
welches noch vor wemgen Stunden sich an dem üppigsten WachSthum
erfreute , irrt trostlos in einer schrecklichen Wüste umher . Die Obst,
bäume liegen nach Hunderten entwurzelt und gebrochen auf den Feldern
und Wegen , so daß selbst stellenweis der Verkehr unterbrochen ist.
Man glaubt sich mitten in den Winter versetzt . Alles ist weiß,
fußhoch liegen die Schlossen von noch nie gesehener Größe . Im
Dorfe selbst starren uns abgcdcckte Dächler in Menge entgegen.
Ganze Fensterscheiben gehören zu den Seltenheiten . Schwere Hofthore
wurden weithin sortgeschleudert und zertrümmert . — Die wegen ihres

großen Fleißes allbekannte Bevölkerung NordheinzK sieht ein» schrick«
yHen Zukunft entgegen . Njcht nur hie dieSMrigk Weinernte Ist
vernichtet , sondern auch für das nächste Jahr ist gar nichts zu er«
w« te« . Liese Mrinhrsge scheinen für immer mini » zu sein. Groß
Ist die Noth ; Hisse bringend!

— Lobten ; , 6 . Juli . Ein jugM MWHea in Eichlenz tr^
farbige Strümpfe und beachtete rS nicht , daß eine BrrsMyg Ke-
einen Fußes unter diesen Strümpfen mehr und nzytzr apschwM , bis tzk
Sache bedenklich und ihre Aufnahme unter ärztliche Behandlung nölhig
wurde . Da « Mädchen ist nun byld darauf an Blutvergiftung gestorben,
weil das Gift sich aus der Wollfarbe dem Blute mitgethM hat.

— AuS Pflaqzwirrbach  bei Rudolstadt geht der Hilburzh.
Dorkz . die usegMhische Nachricht zu , daZ auf dem dem Gutsbesitzer
Günther gehörigen Kartoffelfeld - von einem Rydolflädter Professor
der ächte Colorado - oder Kartoffelkäfer gefunden wurde und daß von
Seit .en des LauchathSapstis sofort ; die geeigneten Maßregeln zur Ver«
tilgung dieses guflemschädlicheu Insekt - getroffen worden sind.

— Berlin,  7 . Juli . Das „ Wolsf ' sche Trlegr .-Bureau " ver»
s.y,dtt folgende Mitih -iltM : Wir ersahen über dir bekanntlich dem
Hfl -ruthm » A. Leutner in Lyndon kontraktlich übertragene Hebung
des bei Folkestone gesunkenen Panzerfregatte „ Großer Kurfürst * , daß
eine Inangriffnahme der eigentlichen Hebungearbciccn auch bis jetzt
noch niäck staitgefunden hat upd drß ülnrhaupt , seidem im vergangenen
Herbst drei Anker gehoben wurden , mit Ausnahme einer keinen
8 Cm . Slahikanone , keinerlei zu dem Schiffe gehörige Gegenstände
geborgen sind . Diese geringen Erfolge werden dadurch erklärlich,
baß der p . Leutner bisher nicht in der Lage gewesen ist , die erforder¬
lichen Hilfsmittel für die Hebungsarbeüen in genügender Weise herbet«
zuschaffen . Man darf nach dem Gesagten wohl annehmen , daß es dem
p . Leutner nicht möglich sein wird , bis zum Ablaufe des Kontraktes
— dem 1. August d. I . — irgend welche nennenswcrthe Erfolge
in Bezug auf die Hebung werthvollerer Ausrüstungsgegenstände und
noch viel weniger in Bezug aus die Hebung des Schiffskörpers
zu erzielen.

— Berlin,  8 . Juli . ( Reichstag ) Bei der zweiten Berathung
de« Gesetzentwurfs betreffend die Nachsteuer von Tabak beschließt daL
Hpus ohne Debatte , dem Kommissionsantcags gemäß den Gesetzent¬
wurf abzulchnen.

— Berlin,  8 . Juli . Der NeichSanz . veröffentlicht eine Bekannt»
machung des Reichskanzlers vom 8 . d., bclr . die vorläufige Einführ«
ung von Eingaugszöllen auf Tabak und Tabakfabrikate nach den Be¬
schlüssen 2 . Lesung des Reichstags.

Wien,  8 . Juli . Der Wiener Mannergesangverein wird nach»
der , N . fr . Pr . * als Ehrengeschenk zur Erinnerung an seinen Besuch
im August dem Stuttgarter „ Liederkanz * ein prachtvolles Banner
übersenden . Dasselbe wurde nach Zeichnungen der Professoren Storck
und Laufberger auSgeföhrt.

Paris»  6 . Juli . Mehrere Journale versichern , der Minister
des Innern habe im letzten Ministerralh milgethei t, nach den jetzigen
Ernteausfichten sei anzunehmen , daß Frankreich gezwungen sein wüzde,
für mehr als 500 Millionen Franks Getreide einzuführen . Diese Angahs
dürste aher wohl übertrieben sein , obgleich allerdings die Kälte und
der fortwährende Regen die schlimmsten Befürchtungen bezüglich des
Ertrages der Ernte zulassen.

England, Das wegen des Todes des Prinzen Napoleon ein¬
gesetzte Untersuchungsgertcht hat einen Tadel gegen den Lieutenant
Carrey ausgesprochen , obgleich sich dieser damit zu entschuldigen suchte
daß er sich nicht in dienstlich » Stellung bei der Patrouille befunden
hgbe . Dies » hinfälligen Entschuldigung wurde indeß keine Beachtung
geschenkt und das triegsgerichliche Verfahren gegen ihn ringelest»

! „ wegen schlechten Verhaltens vor dem Feinde am 1 . Juni , als He °.
! fehlshab » einer Patrouille , bei welcher sich der kaiserliche Prinz befarzd,
^weil er, als diese Patrouille angegriffen wurde , ftirtgaloppirt sei und
, nicht versucht habe , d:e Patrouille zn samnuln oder auf andere Weise
. den Prinzen zu verlherdigen . " Oberst Harr .son hat vor dem Kriegs-
. gerichte die Amsage gema . t, daß er Carrey anbsfohlen habe, den

Prinzen nicht als eine königliche Person , fordern wie einen gewöhnlichen
Offizier zu betrachten , dabei aber die nöthige Vorsicht nicht aus dem
Auge zu lassen.

Im Unterhause wurde am Samstag auf wiederholtrs dringendes
Verlangen der irischen Parlamentsmitglieder eine „ Katzenaussiellung*
eröffnet . Die ausgestellten „ Katzen " sind nicht cinschwänzige sondern
neunschwänzige , wie sie vorschriftsmäßig zu Disziplinarstrafen im
Heere und in der Flotte gebraucht werden . Zu der Ausstellung hatten
nur Parlamentsmitglieder Zutritt.

London,  8 . Juli . Am 12 . Juni verstrich die dem König
Cetewayo gesetzte Frist , in welcher er die eroberten Kanonen zurüchu-
senden hatte . Diese Rücksendung geschah aber so wenig , als überhaupt
eine Antwort des Zululönigs bis » einlief .
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